
  Paula und Alfons Voss 
Stiftung

In Rosendahl zu Hause

     Spaß haben in 
Gemeinschaft

Die Eheleute Paula und Alfons Voss führten 
über viele Jahrzehnte eine Schreinerei in 
Darfeld. Da sie keine Kinder hatten, war es 
ihnen ein besonderes Anliegen, Menschen 
mit Behinderung aus ihrem Dorf zu unter-
stützen und ihnen Gutes zu tun.

Auf der Grundlage ihres Testaments wurde 
2007 die Stiftung ins Leben gerufen. Seitdem 
kommen die Zinserträge aus dem gestifteten 
Vermögen diesen Menschen zugute.

Spenden und Zustiftungen sind möglich und 
herzlich willkommen!

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
möchten Freizeitangebote nutzen. Auch 
wenn sie eine Behinderung haben, sollen sie 
sich mit Gleichaltrigen treffen können, um 
ihre Freizeit zu genießen.

Dafür macht sich die Paula und Alfons Voss 
Stiftung stark.

Freizeitangebote, Ferienaktionen und Reisen 
sind bei Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen beliebt. Und bieten gleichzei-
tig eine Entlastung für die Familien.

Die Voss-Stiftung finanziert unter anderem 
den Fahrdienst und die Betreuung. Damit 
macht sie in vielen Fällen die Teilnahme erst 
möglich.

Mit der Stiftung Haus Hall besteht eine enge 
Zusammenarbeit. Deren „Treffpunkt Mensch“ 
bietet regelmäßig familienunterstützende 
Dienste an.

Paula und Alfons Voss



Aus Freude am 
LEBEN
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Wir von der Paula und Alfons Voss Stiftung 
freuen uns über Ihre Unterstützung. Ob ein-
malige Spende, auch aus Anlass eines Fami-
lien- oder Firmenjubiläums, oder Zustiftung: 
Wir beraten Sie gern.

Konto:
Volksbank Baumberge
DE90 4006 9408 0029 2314 00 

Ihre Ansprechpartnerin:
Mechthild Kersting (Vorstand)
Tel. 02545 1666
E-Mail: kersting-rosendahl@web.de

Weitere Infos:
www.haushall.de/stiftung/voss-stiftung

Helfen Sie mit!

„Wir von der Voss-Stiftung möchten, dass 
behinderte Menschen weiterhin zu Hause 
wohnen können; gleichzeitig schaffen wir 
mehr Möglichkeiten, damit sie am Leben in 
der Gemeinschaft teilnehmen können.“

Mechthild Kersting


